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        Women’s EuroBasket 2025: Logo enthüllt

                    Das offizielle Logo der FIBA Women’s EuroBasket 2025 wurde jetzt im Vorfeld des Flaggschiff-Events im nächsten Jahr enthüllt. Die visuelle Identität der Veranstaltung zeigt die Women’s EuroBasket-Trophäe – die bereits vor dem Turnier 2023 enthüllt wurde – in leuchtenden Farben, um ihre Schönheit, Anmut und Stärke in Kombination mit dem eleganten Silberton einzufangen. Mit der Einführung des Logos wird auch der Internationale Frauentag gefeiert, um die Stars des Sports zu würdigen, die auf der großen Bühne glänzen und dazu beitragen werden, die nächste Generation von Sportlerinnen zu inspirieren. Spezifische Farbmuster Die Tschechische Republik, Deutschland, Griechenland und Italien richten die 40. Auflage des Wettbewerbs gemeinsam aus und sind in den wesentlichen Elementen des Markenkerns vertreten. Darüber hinaus gibt es spezifische Farbmuster, die jeder der Austragungsstädte Brünn, Hamburg, Piräus und Bologna ein einzigartiges Gefühl für die Endrunde vermitteln. „Die FIBA Women’s EuroBasket 2025 ist das Aushängeschild des Frauenbasketballs in Europa, und es ist wichtig, die Spannung der Veranstaltung während der laufenden Vorbereitungen einzufangen“, sagte Kamil Novak, Executive Director Europe der FIBA. „Die Einführung des Logos markiert die nächsten Schritte in diesem Prozess – es wurde in enger Zusammenarbeit mit den vier Gastgebern ausgewählt, und wir sind alle zufrieden damit, wie es zustande gekommen ist.“   Erstmals in vier Ländern Es ist das erste Mal, dass die FIBA Women’s EuroBasket in vier Ländern ausgetragen wird. 2015 wurde erstmals ein Co-Hosting-Format eingeführt, wobei vier der fünf vorherigen Ausgaben von zwei Ländern ausgerichtet wurden. Die Vorbereitungen für das große Turnier im nächsten Jahr sind bereits im Gange, nachdem die FIBA Women’s EuroBasket 2025-Qualifikation im November mit dem ersten von drei Fenstern begonnen hat. Die 36 teilnehmenden Nationen werden ihre Qualifikationsspiele im November 2024 und im Februar 2025 fortsetzen. Belgien ist nach seinem ersten Triumph im Jahr 2023 der Titelverteidiger. Der nächste Sieger wird im ikonischen Peace and Friendship Stadium in Piräus, Griechenland, gekrönt, das im Mittelpunkt der Finalrunde steht. Das Logo der FIBA Women’s EuroBasket 2025 kann auch hier heruntergeladen werden. (übersetzt von fiba.basketball)
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        WNBL-Vorschau: Wer geht den ersten Schritt?

                    Endlich Playoffs! Nach zehn oder in einigen Fällen weniger Spielen geht es für die Mannschaften der WNBL nun in die heiße Phase. Im Achtelfinale müssen die Gruppensieger zum Auftakt auswärts ran. Mit den Rhein-Main Baskets und dem MTV München treffen sich zudem zwei TOP4-Teilnehmer der Vorsaison. In der Abstiegsrunde hoffen sechs Teams auf den ersten Befreiungsschlag. Achtelfinale Nord Mit den Girls Baskets Regio Braunschweig-Wolfenbüttel (7/3) und den Cologne Regio Ladies (7/3) treffen zwei punktgleiche Teams im ersten Achtelfinale aufeinander. Während die Baskets nach zuletzt drei Siegen in Serie auf Rang drei in die Playoffs einzogen, reichte es für die Regio Ladies sogar für den zweiten Platz. Das Team aus Braunschweig definierte sich diese Saison besonders über seine Defense und kassierte den zweitniedrigsten Punkteschnitt der WNBL. Mit Karla Busch (14,7 REB) und Shadeh Preston (8,6 REB) verfügt man zudem über zwei ausgezeichnete Rebounderinnen. Mit dem geringsten erzielten Punkteschnitt aller Playoff-Teams liegt die offensive Verantwortung besonders auf Anouk Weber (11,8 PKT) und Lilly Faustmann (11,4 PKT). Dem gegenüber stehen die Regio Ladies, die vor der Niederlage am letzten Spieltag gegen Recklinghausen fünfmal am Stück gewannen. Mit dem Guard-Duo Alinde Kerluku und Kéa Elberding dürfte die Baskets-Defensive genug gefordert sein. Beide gehörten im Nordwesten zu den sechs Spielerinnen mit den meisten Gesamtpunkten. Wir glauben an ein Spiel auf Augenhöhe und sehen keinen klaren Favoriten. Braunschweig blieb in der Hauptrunde zu Hause allerdings ungeschlagen und ist auch aufgrund der Defense unser Tipp für die erste Begegnung. Die Partie zwischen den TG Neuss Junior Tigers (5/5) und dem SC Rist Wedel (8/2) ist gleichzeitig auch ein Rematch des letztjährigen Viertelfinals. Damals setzten sich die Junior Tigers mit zwei knappen Siegen durch und kamen bis ins TOP4. In der bisherigen Saison lieferte Neuss für eine Wiederholung dieses Erfolges wenig Argumente. Zwischen hohen Siegen und klaren Niederlagen war es auch aufgrund der Verletzung von Marija Ilic (jetzt wieder dabei) ein stetiges Auf und Ab. Besonders defensiv tat man sich schwer und kassierte von allen Mannschaften, die es in die Playoffs schafften, die meisten Punkte. Ernst zu nehmen sind die Junior Tigers allerdings wegen Johanna Huppertz allemal. Mit 24 Punkten, zehn Rebounds und 6,4 Steals im Schnitt gehört die 3×3-Juniorennationalspielerin zu den Anwärtern auf den MVP-Award. Für Wedel geht es darum, die deutliche Niederlage gegen ALBA BERLIN aus den Klamotten zu schütteln. Mit zwischenzeitlich sieben Siegen am Stück kann das Team aus Schleswig-Holstein stolz auf seine Hauptrunde zurückblicken. Personell sollte man beim SC vor allem auf Antonia Laabs und Luise Linke achten. Laabs erzielte im Nordosten die meisten Punkte, während Linke in ihren sechs Spielen 20 Punkte und 10,5 Rebounds auflegte. Wir sehen Wedel aufgrund des in der Breite und Spitze stark besetzten Kaders im Vorteil und erwarten einen Auswärtssieg. Als klarer Underdog geht es für den letztjährigen TOP4-Teilnehmer TuS Lichterfelde (4/6) im Heimspiel gegen die Metropolitain Girls Recklinghausen (10/0). Mit einem Sieg am letzten Spieltag schaffte das Berliner Team den Playoffeinzug. Nach einer Saison mit vielen umkämpften und engen Partien wird Lichterfelde einen perfekten Tag brauchen, um gegen die Metro Girls zu bestehen. Dabei stehen besonders Mia Briesemeister und Xara Eich im Fokus. Beide Guards zeichneten sich in dieser Saison sowohl über ihr Scoring als auch Rebounding aus und waren entscheidende Faktoren für die Achtelfinal-Qualifikation. Auf der Gegenseite kommt mit Recklinghausen eines der zwei Teams, welches die Hauptrunde verlustpunktfrei beendete und den Nordwesten nach Belieben dominierte. Neben einer im Ligavergleich eher unspektakulären Offensive machte den Metropolitain Girls defensiv keiner etwas vor. Als einziges Team blieb man unter 500 kassierten Punkten und hat mit Clara Bielefeld (3,4 STL, 3,1 BLK) und Lucie Keune (3,7 STL) zwei absolute Defensivspezialisten in den eigenen Reihen. Hinzu kommt die 19-Punkte-Centerspielerin Adna Halibasic, die neben Bielefeld zusätzliches Rebounding liefert. Wir haben kaum Zweifel an einem Sieg der Gäste. Den Norden beschließen wollen wir mit der Begegnung zwischen den Rhein Bascats Düsseldorf (5/5) und ALBA BERLIN (8/2). Mit zwei Heimsiegen zum Saisonende schafften die Bascats den direkten Klassenerhalt. Mit ALBA BERLIN wartet nun aber eine große Herausforderung auf die Rheinländerinnen, zu deren Leistungsträgerinnen Nina Wisniewski, Laura Knaup und Frederike Askamp zählen. Besonders defensiv gilt es für die Bascats zu überzeugen und die wurffreudige Offensivabteilungen des Hauptstadtteams in Schach zu halten. Dieses setzte mit dem deutlichen Erfolg über Wedel nochmal ein Ausrufezeichen und gehört laut vieler Konkurrenten zum engeren Favoritenkreis auf das TOP4. Garanten dafür könnten die U16-B-EM-Europameisterinnen von 2023 Rosalie Esser und Lilli Schultze sein. Esser, die 14,9 Punkte und 4,6 Steals lieferte, ist im Backcourt neben Emilia Tomenendal gesetzt. Schultze kam mit 12,9 Zählern und 9,4 Rebounds beinahe auf ein Double-Double im Schnitt. Unserer Meinung nach macht ALBA das Rennen und gewinnt in Düsseldorf. Achtelfinale Süd Im Heimspiel gegen die TG Main Sharks Würzburg (8/2) erwartet die TS Jahn München (4/5) eine schwere Aufgabe. Bevor der Spitzenreiter der Gruppe „Mitte“ am letzten Spieltag gegen die Südhessen Juniors verlor, fuhren die Main Sharks sieben Siege in Serie ein. Zudem stellt man mit Elina Timoschenko (19,7 PKT), Mia Wiegand (15,4), Charlotte Soth (13,9) und Chanel Ndi (13,2) vier der zehn besten Scorerinnen der eigenen Gruppe. Nicht verwunderlich also, dass Würzburg die drittmeisten Punkte aller Teams erzielen konnte. Für die TS gab es bereits am vorletzten Spieltag den entscheidenden Sieg für den direkten Klassenerhalt. Damit endete eine Durststrecke von vier Spielen. Besonderes Augenmerk liegt bei den Münchenerinnen auf Anna Matic und Jana Schauff. Hinzu kommt Dreierspezialistin Veronika Semykasheva, die bei einer Distanzquote von 39% 13 Punkte auflegte. Würzburg geht als klarer Favorit in die Partie und wird sich nach unserem Ermessen den Matchball sichern. Auch in Nürnberg sind die Rollen bei der Partie zwischen dem heimischen Post SV (4/6) und dem RegioTeam Stuttgart (10/0) klar verteilt. Nach einem Saisonstart mit drei Siegen erlebten die Fränkinnen eine deutliche Leistungsdelle und verloren sechs der verbliebenden sieben Partien. Auf Platz vier rettete man sich mit einem Sieg Vorsprung gegenüber der Konkurrenz in die Playoffs. Mit Noemi Schoenauer und Jana Koch verfügt man über zwei 13-Punkte-Scorerinnnen. Hinzu kommt die zweitbeste Ballklauerin der „Mitte“, Emma Rettinger. Das RegioTeam, welches in der vergangenen Saison im Achtelfinale an den Rhein-Main Baskets scheiterte, machte mit dem Süden, was es wollte, und beendete die Saison mit einer Korbdifferenz von knapp +20 Punkten pro Spiel. Dazu knackten die Schwäbinnen auch wegen Lisanne Räwer-Tanguep die 800 Punkte. Die Forward-Spielerin überzeugte mit 23,9 Punkten, 15,3 Assists und einer Zweierquote von 62,4% auf ganzer Linie. Neben ihr wussten auch Paulina Reichenauer (14,6 PKT, 3,9 STL) und Diana Ivancic (9,4 PKT, 5,6 REB) zu glänzen. Ein absoluter Kracher erwartet uns im Main-Taunus. Mit den Rhein-Main Baskets (7/3) und dem MTV München (7/3) stehen sich zwei TOP4-Teilnehmer der Vorsaison gegenüber. Der amtierende Champion aus Hofheim drehte im Saisonendspurt auf und gewann seine letzten drei Partien. Neben der vielseitigen Inga Oberhag (8,8 PKT, 6,4 REB, 3,0 AST, 4,2 STL), läuft die Offensive in Großteilen über die wurffreudigen Antonia Schütze und Charlotte Kriebel, die in der Hauptrunde zusammen über 120 Dreier losließen. Alle drei standen auch beim Triumph in 2023 für die Baskets auf dem Court und sind somit playofferfahren. In München muss man schon seit Spieltag drei auf Helena Englisch verzichten. Nichtsdestotrotz stellt der MTV mit 923 Punkten die beste Offensive der WNBL. Mit einer kleinen Rotation sind die Rollen innerhalb des Teams flexibel. Aus dem Kollektiv stechen Julia Reichert (19,7 PKT, 9,3 REB, 4,1 STL) und Emma-Fee Stockinger (17,1 PKT, 8,4 REB, 4,1 AST) heraus. Des Weiteren sind Nathalie Schauermann (14,2 PKT, 10,3 REB) und Marisa Köhler (12,7 PKT, 5,9 AST) wichtige Stützen des Vorjahresvierten. Der letztjährige Viertelfinalist BSG Basket Ludwigsburg (5/4) empfängt das Überraschungsteam Südhessen Juniors (7/3).  Diese waren in der vergangenen Saison noch in den Playdowns, schafften aber die erneute Qualifikation und und liefen in der zweiten Saisonhälfte heiß. Nach zwei Siegen aus den ersten fünf Partien blieb man in den fünf Folgepartien ungeschlagen und arbeitete sich in der Tabelle bis auf den zweiten Platz. Neben der viertbesten Defense warten die Juniors mit den zwei körperlich starken Finja Heubel (16,7 PKT, 6,4 REB) und Hanna Adaszewska (15,6 PKT, 8,4 REB) auf. Physis lassen aber auch die Gastgeberinnen aus Ludwigsburg nicht vermissen. Über die Hälfte des Kaders misst 1,80 m und größer. Hervorzuheben ist dabei die beste Shotblockerin der Liga, Lola Stamenkovic (2,6 BLK). Hinzu kommen das Gespann aus Chloé Emanga Noupoué (17,3 PKT, 5 REB, 4 AST), Sophie Schuster (14,7 PKT, 4,6 REB) und Lilith Maitra (14,6 PKT, 6,3 REB). Ludwigsburg ist trotz des niedrigeren Setzplatzes leichter Favorit und fährt aus unserer Sicht den Heimsieg ein. Play-Downs Nord Beim Aufeinandertreffen zwischen den OSC Junior Panthers (0/10 | 0/2) und der Mitteldeutschen Basketball Academy (3/7 | 2/0) sehen wir den Gast aus Halle im Vorteil. Am Ende fehlte diesem nur ein Sieg zum direkten Klassenerhalt und während die Juniors im Schnitt bei unter 50 Punkten pro Partie lagen, verfügt die MBA mit Chinaza Ezeani über die Spielerin mit dem zweitbesten Punkteschnitt (17,0) im Nordosten. Genauso erwarten wir einen Heimsieg der Talents BonnRhöndorf (3/7 | 2/0) gegen BASS Berlin (0/10 | 0/2). Lediglich im Heimspiel gegen die MBA hatten die Berlinerinnen echte Chancen auf den ersten Saisonsieg und hoffen „on the road“ auf die Fähigkeiten von Nala Koletzki (12,1 PKT, 4,6 STL). Die Talents, die es letzte Saison noch ins Achtelfinale schafften, setzen hingegen auf das Duo Laura-Sophie Telke (13,9 PKT) und Emily Scheibinger (13,6 PKT). Topscorerin Greta Gomann kam zuletzt im November zum Einsatz. Süd Die sieglose SG Inn-Mangfall Baskets (0/8) hat zurückgezogen und steht als erster Absteiger fest. Ausgeglichen sehen wir die Begegnung zwischen den ChemCats Chemnitz (1/9 | 1/1) und der BBU ’01 (2/8 | 0/0). Chemnitz konnte die Basket-Girls Rhein-Neckar schlagen, blieb ansonsten aber zumeist chancenlos und kassierte die meisten gegnerischen Punkte. Um die zusätzlich schwächelnde Offensive mit Zählbarem zu versorgen, hoffen die ChemCats auf den Output von Jette Krause (11,3 PKT) und Lisa Hoppe (10,3 PKT). Die Ulmerinnen gewannen beide Partien gegen die SG Inn-Mangfall und setzen neben Leni Wilhelm (12,8 PKT) auf Liliana Koppke (1,8 BLK).
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        Burkhard-Wildermuth-Camp 2024

                    Nachwuchs-Bundestrainer Dirk Bauermann und Head Coach Steffen Hamann (Foto) haben 27 Youngster des Jahrgangs 2009 (U15) vom 29. März – 02. April 2024 zum „Burkhard Wildermuth Camp“ nach Heidelberg einladen. Das „Burkhard Wildermuth Camp“ findet im Rahmen des Albert Schweitzer Turniers (AST) statt. Neben dem Training in Heidelberg erwartet die Teilnehmer ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Zu diesem gehören u.a. auch Besuche von Trainingseinheiten und Spielen der deutschen U18- und U17-Nationalmannschaft beim AST Schweitzer Turnier in Mannheim. Folgende Spieler wurden eingeladen: – Louis Behrendt (ALBA BERLIN) – Anton Bock (NINERS Chemnitz) – Richesse Jermain Boek (Weddinger Wiesel/ALBA BERLIN) – Muhamed Bristina (SV  03 Tübingen) – Dashawn Burroughs (Nürnberg Falcons/Tornados Franken) – Bjarne Drewes (BG True Lions/Eintracht Hittfeld) – Jona Drücke (ALBA BERLIN) – Lukas Freitag (GV Waltrop/Metropol YoungStars) – Elias Fleming (Highschool Team/USA) – Tim Hadzic (FC Bayern München) – Carel Jason Heithausen (ALBA BERLIN) – Philipp Hölsken (ALBA BERLIN) – Malik Idbihi (Baskets Bonn) – Oliver Jentzsch (BIG Basketball in Gotha) – Jona Käufler (BBU’01 Ulm) – Djordje Klaric (TSG Westerstede/Baskets Juniors Oldenburg) – Maroto Javier Klotz (Basket Alicante/ESP) – Paul Plato (TS Jahn München) – Fynn Rieck (Rheinstars Köln/BBV Rheinstars) – Tjark Scheppeit (Hamburg Towers) – Niclas Sohn (FC Bayern München) – Yohann Tchouaffe (BSG Vaihingen Sachsenheim/Porsche BBA Ludwigsburg) – Jos Verwaayen (ART Giants Düsseldorf/SG ART Giants) – Marko Volf (FC Bayern München) – Maximilian von Saldern (Rheinstars Köln) – Caspar Vossenberg (ART Giants Düsseldorf/Basket Duisburg) – Kenan Youdom (Porsche BBA Ludwigsburg)
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        Internationale Coach Clinic zum AST 2024

                    Coach Clinic im Rahmen des 30. Albert Schweitzer Turniers. Ausgerichtet wird die Veranstaltung in Viernheim vom 04. – 06. April 2024 durch die Bundesakademie des Deutschen Basketball Bundes in Kooperation mit der FIBA Europe. Dazu wurden mit Jorgé Ramón „Jota“ Cuspinera, Aleksandar Džikić und Dirk Bauermann drei namhafte Referenten verpflichtet. Los geht es mit der Coach Clinic am Donnerstag, 04. April 2024, ab 11.00 Uhr mit dem Check-In in Viernheim, ehe von 13.00 – 16.45 Uhr die ersten Unterrichtseinheiten folgen. Mit dem Vortrag der vivida BKK zum Thema „Brain Kinetik im Sport“ beschließt der erste Teil der Clinic. Auf den theoretischen Input folgend stehen dann die beiden AST-Begegnungen zwischen Slowenien und Australien sowie zwischen Deutschland (U18) und Japan auf dem Programm. Ein ähnlicher Theorie-Praxis-Mix ist auch für den Freitag geplant. Im Anschluss an die Vorträge von 9.30 – 16.00 Uhr schauen die Teilnehmenden gemeinsam die beiden Halbfinals. Zum Abschluss stehen am Samstag vier weitere Spiele des prestigeträchtigen U18-Events an, darunter das Spiel um Platz 3 sowie das Spiel um den Titel. In der Anmeldegebühr in Höhe von 319 Euro sind die AST-Tickets für die drei Clinic-Tage bereits enthalten. Ebenfalls wird für kleine Snacks und Getränke gesorgt. Am Freitag ist ein Mittagessen inklusive. Die Unterrichtseinheiten finden in der Sporthalle der Alexander-von-Humboldt-Schule in Viernheim statt. Die Coach Clinic gilt wie immer als Fortbildung zur Lizenzverlängerung der A- und B-Lizenzen. Dazu gibt es eine Kooperation mit dem Basketballverband Baden-Württemberg und dem Basketballverband Hessen für C-Trainer:innen. Andere Landesverbände auf Anfrage. International Coach Clinic as part of the 30th Albert Schweitzer Tournament. The event will be hosted in Viernheim from April 4th-6th, 2024 by the German Basketball Federation in cooperation with FIBA Europe. Three renowned speakers have been selected for the event: Jorgé Ramón „Jota“ Cuspinera, Aleksandar Džikić and Dirk Bauermann. The Coach Clinic will kick off on Thursday, April 4th, 2024, at 11.00 a.m. with the check-in in Viernheim, before the first teaching units follow from 1.00 – 4.45 p.m. The last part of the clinic will conclude with a presentation by vivida BKK on the topic of „Brain Kinetics in Sport“. The theoretical input will be followed by the two AST matches between Slovenia and Australia and between Germany (U18) and Japan. A similar mix of theory and practice is also planned for Friday. Following the presentations from 9.30 a.m. to 4 p.m., the participants will watch the two semi-finals together. Finally, four more matches of the prestigious U18 event are scheduled for Saturday, including the match for third place and the match for the title. The registration fee of 319 euros already includes the AST game tickets for the three clinic days. Snacks and drinks will also be provided. Lunch is included on Friday. The sessions will take place in the sports hall of the Alexander-von-Humboldt-Schule in Viernheim. As always, the Coach Clinic counts for the renewal of A and B licenses. There is also a cooperation with the Baden-Württemberg Basketball Association and the Hessen Basketball Association for C coaches. Other state associations on request. Anmeldung zur Coach Clinic/Registration for the Coach Clinic Fotos: picture alliance/FIBA Die drei Referenten im Überblick Jorgé Ramón Cuspinera geb.: 28. April 1970 Karriere/Career: 2006 – 2007: Assistant Coach Spain 2007 – 2008: U18-Headcoach (Spain) 2009 – 2014: Assistant Coach Real Madrid 2015 – 2017: Headcoach Baloncesto Fuenlabrada 2017 – 2018: Headcoach Basket Zaragoza 2019 – 2020: Headcoach Baloncesto Fuenlabrada 2021 – 2022: Headcoach CB Estudiantes Erfolge/Achievements: Real Madrid 1x ACB-Champion 2x Copa del Rey 2x Supercup 2x EuroLeague runners-up Spain Cadets Gold EM 2006 Cadets Silver EM 2007 Junior Bronze EM 2013 Aleksandar Džikić geb.: 23. März 1971 Karriere/Career: 2008: Headcoach Olimpija Ljubljana 2013 – 2015: Headcoach KK Krka 2014 – 2015: Headcoach North Macedonia 2016 – 2017: Headcoach Partizan Belgrade 2017 – 2018: Headcoach KK Budućnost Podgorica 2021 – 2022: Headcoach KK Budućnost Podgorica 2022 -2024: Headcoach Hapoel Jerusalem 2024 – present: Headcoach Georgia Erfolge/Achievements: KK Krka FIBA EuroChallenge-Champion 2011 1. SKL-Champion 2010, 2011, 2014 Slovenian cup winner 2014, 2015 Slovenian supercup winner 2010, 2014 KK Budućnost Podgorica ABA-Champion 2018 Prva A-Champion 2022 Montenegrin cup winner 2018, 2022 Olimpija Ljubljana 1. SKL-Champion 2008 Slovenian cup winner 2008 Slovenian super cup winner 2008 Hapoel Jerusalem Israeli Champion 2023 Israeli cup winner 2023 Israeli coach of the year 2023 Dirk Bauermann geb.: 10. Dezember 1957 Karrier/Career: 1989 – 1998: Headcoach TSV Bayer Leverkusen 2001 – 2008: Headcoach Brose Bamberg 2003 – 2011: Headcoach Germany 2010 – 2012: Headcoach FC Bayern Basketball 2020 – 2022: Headcoach Tunisia 2023 – present: National Coach German Youth Team Erfolge/Achievements: TSV Bayer Leverkusen German Champion 1990-1996 German cup winner 1990, 1991, 1993, 1995 German coach of the year 1990, 1991 Brose Bamberg German Champion 2005, 2007 German coach of the year 2003, 2004 Germany EuroBasket Runners-up 2005 Tunesien Africa cup winner 2021
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        Pressekonferenz im Vorfeld des Albert Schweitzer Turnier

                    Pressekonferenz anlässlich des 30. Albert Schweitzer Turnieres vom 30. März – 06. April 2024 in Mannheim und Viernheim Sehr geehrte Medienvertreterinnen und Medienvertreter, hiermit lade ich Sie im Namen des Deutschen Basketball Bundes ganz herzlich ein zu einer Pressekonferenz mit Christian Specht, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim Matthias Baaß, Bürgermeister der Stadt Viernheim DBB-Präsident Ingo Weiss U18-Bundestrainer Alan Ibrahimagic U17-Bundestrainer Dirk Bauermann am Montag, 11. März 2024 von 11.45 bis 12.45 Uhr im PwC, Glücksteinallee 43-45, 68163 Mannheim Anmeldefrist: Freitag, 08. März 2024, 12.00 Uhr Moderation Christoph Büker Leiter ÖA Nach sechs Jahren Pause feiert das traditionsreiche Albert Schweitzer Turnier 2024 sein Comeback. Deutschland, das als amtierender Titelträger in das Turnier geht, ist sowohl mit einer U17- als auch U18-Auswahl vertreten. Der Inhalt der Pressekonferenz wird sich auf sportliche und organisatorische Informationen und Inhalte des Events beziehen. Informationen Anfahrt & Parken PDF Antragsformular Akkreditierung | Pressekonferenz AST 2024 Name * Name Vorname Vorname Nachname Nachname Telefon * Email * Medium * Beruf * JournalistIn FotografIn FreelancerIn Anmerkungen If you are human, leave this field blank. Abschicken

                
            05/03/2024

                    

    





    
        
                                            
                    

    
    
        Female Referee Camp beim DBBL-Pokal TOP4

                    Das Finalturnier des DBBL-Pokals der Saison 2023/24 wird am 16. und 17. März 2024 in Saarlouis ausgerichtet. Dabei kämpfen neben dem Gastgeber, den Saarlouis Royals, ALBA Berlin, die EIGNER Angels Nördlingen sowie der amtierende Pokalsieger, die TK Hannover Luchse, um den ersten Titel der laufenden Saison. Neben hoffentlich spannenden Spielen erwartet die Zuschauer:innen an diesem Wochenende aber auch abseits des Parketts ein buntes Rahmenprogramm, bei dem insbesondere der Mädchen- und Frauenbasketball im Mittelpunkt stehen soll. Mit dem Female Referee Camp wird erneut ein Förderlehrgang für Schiedsrichterinnen angeboten, der sich an alle Schiedsrichterinnen wendet, die Interesse haben, sich außerhalb des regulären Aus- und Fortbildungsprogramms weiterzubilden. Neben Theorie-Einheiten erhalten die Teilnehmerinnen dabei auch exklusive Einblicke in die Arbeit der Schiedsrichter:innen während des Pokalfinal-Turniers. Als Referent:innen stehen u.a. die nominierten Schiedsrichter:innen und Kommissar:innen zur Verfügung: Danjana Rey, Mona Kienast, Ahmet Sirtmac, Joshua Holtermann, Jens Rupprecht, Anne Panther (am 16.03.) Kerstin Kammann (am 17.03.), Theresa Meier und Peter Schuberth. Programm des Camps Samstag, 16. März 2024 10.00 – 14.00 Uhr: Theorie-Einheiten 15.00 Uhr: Halbfinale 1 18.00 Uhr: Halbfinale 2 Sonntag, 17. März 2024 09.00 – 12.30 Uhr: Theorie-Einheiten 13.00 Uhr: Spiel um Platz 3 16.00 Uhr: Finale Kosten 89,00 Euro inkl. Übernachtung im DZ/Frühstück inkl. Eintrittskarten TOP4 Anmeldung Female Referee Camp
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        Anmeldefrist für Trainerlehrgänge verlängert!

                    Die Anmeldefrist für A- und B-Ausbildungslehrgänge ist bis zum Freitag, 31. März 2024, verlängert worden. Für interessierte Trainerinnen und Trainer besteht so noch die Möglichkeit, sich für Trainerausbildungen im Jahr 2024 anzumelden. Eine Anmeldung für Fortbildungslehrgänge ist bis drei Tage vor Veranstaltungsbeginn möglich. Alle Informationen hierzu finden Sie unter unten stehendem Link. Nach Ende dieser Frist werden Restplätze nur noch nach Verfügbarkeit bzw. Rücksprache (Peter Radegast, 02331 – 106 148, peter.radegast@basketball-bund.de ) vergeben. Zur Anmeldung
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        AST 2024: Interview mit U17-Bundestrainer Dirk Bauermann

                    Dirk Bauermann, in seiner langen und erfolgreichen Trainerkarriere u.a. von 2003 – 2011 Herren-Bundestrainer (2005 EM-Silber Belgrad, 2008 Olympia-Teilnahme Peking), ist mittlerweile beim Deutschen Basketball Bund (DBB) als Bundestrainer und Koordinator für den männlichen Nachwuchsbereich tätig. Beim 30. Albert Schweitzer Turnier vom 30. März – 06. April 2024 in Manheim und Viernheim wird er die deutschen U17-Jungen betreuen, die im Juni/Juli den U17 World Cup in Istanbul spielen. Wir haben uns mit ihm unterhalten. „Höchste Anerkennung“ Albert Schweitzer Turnier – was hat dieser Name für Dich für eine Bedeutung? Das Albert Schweitzer Turnier als das größte von einem Dachverband organisierte Jugendturnier auf der Welt genießt überall höchste Anerkennung. Die Qualität und Professionalität von Vorbereitung und Durchführung des Turnieres werden höchsten Standards gerecht. Insofern ist das Interesse aller Nationen, auch wegen des hohen sportlichen Wettbewerbs an diesem Turnier teilnehmen zu können, enorm hoch. Die Stärke des Teilnehmerfeldes in diesem Jahr unterstreicht dies eindrucksvoll. Für Dich ist es das erste Mal, dass Du als Coach beim AST an der Seitenlinie stehst. Du warst aber sicher früher schon vor Ort. Was ist Dir in Erinnerung geblieben? Sowohl in meiner Zeit als Bundestrainer als auch davor und danach bin ich immer wieder gerne nach Mannheim und Viernheim gefahren, um mir die Spiele beim Albert Schweitzer Turnier anzuschauen. Es ist immer eine große Freude, die besten U18-Nationalmannschaften der Welt im freundschaftlichen Wettbewerb gegeneinander zu sehen. Insofern freue ich mich ganz besonders auf die Spiele in diesem Jahr, bei denen ich zum ersten Mal ganz direkt beteiligt bin. In Erinnerung sind mir vor allem immer wieder auch die Spiele gegen unsere türkischen Freunde geblieben, die ja schon Kultstatus besitzen aufgrund der großartigen Atmosphäre, die diese Spiele begleitet. „Belohnung für großartige Leistung“ Erzähl uns etwas über Deine Mannschaft. Wie stark dürfen wir sie erwarten, auf welche Spieler dürfen wir uns besonders freuen? Die Entscheidung, mit der U17 als Nationalmannschaft Deutschland zwei beim AST anzutreten, hat mit der Qualifikation zur U17-Weltmeisterschaft zu tun. Die U16-Nationalmannschaft von 2023 war die erste, die sich direkt für eine U17-WM qualifiziert hat. Daher ist die Teilnahme am AST auch eine Belohnung für diese großartige Leistung. Darüberhinaus stellt die Teilnahme am Turnier für meine Mannschaft  natürlich eine optimale erste Vorbereitung auf die WM in der Türkei dar. Es gibt in unserer U17-Nationalmannschaft sicher viele herausragende Talente. Vier, die man dennoch hervorheben kann, sind Fynn Lastring als moderner, Dreier werfender, klug spielender, mich oft an Christian Welp erinnernder Center. Dann Declan Duru von Real Madrid, ein Flügelspieler der europäischen Extraklasse. Mathieu Grujicic ist von ALBA Berlin nach Barcelona gewechselt, um sich dort weiterzuentwickeln. Er besitzt als Shooting Guard großes Potenzial und ist sicher jemand, von dem ich mir gut vorstellen kann, dass er eines Tages das Trikot der A-Nationalmannschaft tragen wird. Ein Spieler, der einer der drei besten Point Guards bei der U16-EM war, Davi Remagen, wird aufgrund einer Knieoperation im September leider nicht zur Verfügung stehen. Aber auch er ist mit seinem Spielverständnis, seiner Athletik, seiner Fähigkeit zu punkten ein Junge, der eine echte A-Kader-Perspektive besitzt. Nach 14 Jahren treten mal wieder zwei deutsche Teams beim AST an. Du bereitest Dich dann mit „Deiner“ U17 auf den World Cup Ende Juni in Istanbul vor. Was sollen die Youngster im Kreis der „Großen“ vor allem lernen? Im Jugendleistungssport geht es – anders als im Profisport – noch mehr um Entwicklung als um Platzierung. Das Ziel einer Teilnahme bei dieser inoffiziellen U18-WM ist in allererster Linie, sich als Mannschaft weiterzuentwickeln, offensiv und defensiv, und von der noch größeren Physis der ein Jahr älteren Gegner zu lernen, sich zu wehren, als Mannschaft weiter zusammenzuwachsen und so wichtige Erfahrungen zu sammeln, die uns bei der U17-WM dann sicher helfen werden. Jetzt AST-Tickets sichern!!! „Tolle Sache“ Hoffst Du auf ein direktes Aufeinandertreffen der beiden DBB-Teams? Das wäre bestimmt nicht nur für das Publikum interessant. Ein Aufeinandertreffen der beiden DBB-Teams wäre sicher eine tolle Sache, gerade auch für die Fans. Und für die Jungs natürlich auch etwas besonderes, sozusagen ein innerdeutsches Derby spielen zu können. Aber auch da gilt, bei allem Willen zu gewinnen, bei aller Freude am Wettbewerb: Das was wirklich zählt, sind individuelle und mannschaftliche Entwicklungen. Wie schwierig ist das Zusammenstellen des Teams, wenn es „Konkurrenz“ im eigenen Verband gibt? Wie stimmst Du Dich mit Alan über die Kaderzusammensetzung ab? Ein Jahrgang kann ja für beide Teams spielen. Selbstverständlich gibt es eine enge Abstimmung mit Alan (Ibrahimagic – Bundestrainer der U18-Jungen – Anm. d. Red.). Von Anfang an waren wir der Meinung, dass alle im Jahrgang 2006 geborenen Spieler U18-Nationalmannschaft spielen sollen und alle 2007 und jünger geborenen Spieler bei der U17. Es ist insofern auch durchaus denkbar, dass wir mit Spielern antreten, die 2008 geboren sind oder sogar in 2009 wie beispielsweise Fabian Kayser. „Echte Herausforderung“ Was sagst Du zu den Gegnern in der Vorrunde, Ägypten, Italien, China, Griechenland und Serbien? Die Gruppe ist für uns sicherer eine echte Herausforderung. Ägypten darf man nicht unterschätzen, sie gewinnen in Afrika eigentlich alle Titel von FIBA Africa, in jeder Altersgruppe. Italien, Griechenland und Serbien gehören traditionell zu den stärksten Jugend-Nationalmannschaften in Europa oder sogar in der Welt. Und die Chinesen schöpfen aus einem so unfassbar großen Reservoir, sodass man, auch weil die chinesische Spielkultur eine ganz andere als die europäische ist, auf die Auseinandersetzung mit den Chinesen gespannt sein darf. Eine tolle Gruppe, die uns wie gesagt vor große Herausforderungen stellen wird. Ziel ist es natürlich, in die Finalrunde einzuziehen. Das trauen wir uns zu, aber dass das ein schwerer Gang wird, versteht sich von alleine. Und was fällt Dir sonst noch so ein? Mir fällt ein, dass man die Unterstützung der Städte Mannheim und Viernheim bis hin zum Oberbürgermeister bzw. Bürgermeister und die Hilfe der vielen freiwilligen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sehr wertschätzen muss. Wir sind dankbar für jede helfende Hand  und wir werden versuchen, durch attraktiven und erfolgreichen Sport den Zuschauern, aber auch den vielen Helferinnen und Helfern sowie den Städten Mannheim und Viernheim an sich etwas zurückzugeben.
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